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falben nad^ beten Methode in benen^otenttnbRcmarquen

|>unct^unt) fiiücfetmdßtg eingerichtet ifl; i&ingeden Im
te groß genug belffen/ metl ber 2efet wenig SSWtter barinn

flnben mirb, auf tt>elcben nicbt etn^a^ neueö an SÄatetie/

ober wentgftenö ber anbern Autoren ^lac&rtc&ten loerbeffert

anjutrejfen.

40 Sfieöjmarfcbrecbt/ttjetlbieÄupfferbeffefben gegen

jenen in folio gebrucfteu/ öon Meinen 2(nfeben (inb^ aber fo

njeit bocb nicbt ju t)erad!)ten;tt>eil t)on feinem Autore blßber

bergleid^en ben£iebbabern überreicbetmorbeu; unbfolcbe be^

nen£uri6fenin ber Antiquität nic^t unangenebm feon n>er^

i>tn, jumablen iiber biefe« in ber Wer beigefügten Keinen
Tabula polyglotta jtt>eo unb breoßigerlep n^enig befannter

?ßMtt ©pracben ge$eiget unb begriffen ftnb: baßic^iei^o

UxSH^tt gefe^meige/ atö t>onmeiner in ber Sinieitung@t^
legenbeitju reben Ifpn tt)jrb.

SBenn jemanb^iebei) meinen folte/baß i^jtemli^ fange

bamit t)ern)e|let/ ebe eö jum SBorfcbein fommeu/ fo gebe ic&

jur bienfilicben ^lacbrlcbt/unbbittep bebenden : i) ia^mU
ne ©efunbbeit bet? ber ijjdbrigen ©efangenfcbafft/ unb auf
benen oerric|)teten weiten Steifen nicbtmeniöfalteriret wor^
beu/unb ic^ baber anfdnglicb na(bber3urücfntnfftaui$biefer

@efangenfcba|ft bie 3(uöarbeitung be$ SBercfd nic^t mit
gleicber ^unter(eitunbS(eiß/atömeinS3orfa| mt, t>txfoh

gen f6nnen/infonberbeit ba meine t>orige ju mtt)tn mablen
verfertigteAbarten mir al^ ein ^ufier oon i^^dnb^n geforn«!

uien/fobaßaRe^mieber auf6 neue gejeicbnet/ unb in$ reine

gebraut werben muffen/ übern)elcberS(rbeit/ba man einer^

let) !Dingmebrmal tbun muß/ unb eöbocb nicbt f($led^terffon^

bern aWirbingö beffer ma^en »i«/mm if(Ht$ i« ermiiben
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